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ſicht von Anfang an am Platze Man ſchone ſich einige Tage lang
und ſuche durch Dampfbäder oder eine andere Schwitzkur mit
nachfolgender kühler Abwaſchung eine Porenöffnung herbeizu
führen Außerdem meide man 24 Stunden lang die Flüſſigkeits
aufnahme gänzlich

Das Käſegift welches dem t ift ähnlich und ſch inranzigen Schmier und Handkäſe entwi et erzeugt Schlund und

Magenſchmerzen Uebelkeit Erbrechen Schwindel Ohnmacht
Krämpfe Die Natur dieſes Giftes iſt noch nicht erforſcht Man
hüte ſich vor feuchtem und ſauerriechendem ſowie vor ſchimmligem
oder mit farbigen Flecken verſehenen Käſe Die Behandlung einer
Vergiftung durch Käſe beſteht wie beim Wurſtgifte in ſchleunigerEntfernung des Giftes durch Brechmittel und in Anwendung gerb
ſtoffhaltiger Mittel wie Eichen und Weidenrindenabkochung und
ſtarkem ſchwarzen Kaffee
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Kinderpflege und Erziehung
Lob oder Tadel

letzter Zeit iſt verſchiedentlich die Frage aufgeworfen
worden ob ein Kind durch Lob oder durch Tadel zu erziehen ſei
Von der einen Seite wurde geſagt Kinder die fortwährend
korrigiert und getadelt werden werden einmal ſehr zaghaft der
Welt gegenüberſtehen in dem Gefühl Mangelhaftes zu bieten
ihren eigenen Vorteil zu wenig wahrnehmen und bei ihren Unter
nehmungen die rechte Begeiſterung vermiſſen laſſen EtwasWahres iſt ſicher daran Ken der anderen Seite wurde be

hanptet Kinder die zu gefliſſentlich gelobt werden werden von
fich allzu eingenommen machen ſich ihre Aufgabe gar zu leicht
und ſind ſpäter einmal enttäuſcht wenn ſie von allen Seiten ge
tadelt werden weil ihre Wirkſamkeit außer dem Hauſe nicht ge
nügt Auch dieſe Auffaſſung hat gewiß manches Wahre
Zweiſellos iſt es gut mit einem Tadel der kindlichen Leiſtung
gegenüber nicht zurückzuhalten ohne indeſſen auf das mitunter
ſo anſpornende Lob ganz zu verzichten Denn wir wollen nicht
nur Menſchen haben die nüchtern aber freudlds ihre Pflicht tun
ſondern wir wünſchen in unſeren Kindern einſt Menſchen zu
ſehen die ſchaffensfroh und voll Begeiſterung an ihre Aufgaben
herangehen und ſich durchzuſetzen den Mut haben Kommen die
mehr oder weniger großen Enttäuſchungen ſo kommt der Rück
ſchlag noch früh genug Hans Friebelt

t

Geldbelohnungen Tüchtige Leiſtungen des Könnens und
Wollens gehören zur Pflichterfüllung des Kindes ſind eine For
derung der Sittlichkeit Das Streben nach Treue und Gewiſſen
haftigkeit nach Zeichen der Zufriedenheit ſeiner Erzieher ſoll
ſeinen Lohn in ſich finden und findet ihn auch wenn die Er
ziehung recht geleitet iſt es ſoll aber nicht bezahlt werden durch
klingende Münze ſonſt hat es ſeinen Lohn dahin das macht eitle
ſelbſtſüchtige Menſchen Streber im anrüchigen Sinne des Wortes

Freiheit des Handelns muß man dem Kinde bis zu einer
gewiſſen Grenze laſſen wenn es ſelbſtändig denken und handeln
lernen ſoll Darum laſſe das Kind ruhig gewähren auch bei aus
ſichtsloſen Spielereien und Verſuchen es wird dadurch das Fehler
hafte ſeines Tuns ſelbſt einſehen und ſich ein Urteil bilden lernen
Durch Tadel und Spott dagegen wird das Kind entmutigt und
abgeſchreckt und ſchließlich zu einem inſelbſtändigen engherzigen

Den en v 2Menſcher erzogen

Für die Küche
Schweizer kalte Reisſpeiſe Ein einfaches rotes Weingelee wird

1 Zentimeter hoch in eine glatte Sturzform gegoſſen in welcher es
erſtarren u In dieſer Zeit kocht man 200 Gramm Reis drei
mal ab gibt Milch ein wenig Salz und eine Stange Vanille dazu
und läßt den Reis hierin dick aufquellen Er muß erkalten worauf
man 12 Blatt weiße Gelatine im Waſſer auflöſt mit 150 Gramm
Zucker vermengt und beides unter den Reis rührt der danach noch
mit W Liter ſteifer Schlagfahne vermiſcht wird Man ſchneidet
nun aus der Mitte des Weingeleebodens vier gleich große Würfel
beraus ſo daß am Grund der Form ein Kreuz gebildet wird
Die Form wird danach mit dem fertigen Reis gefüllt und die
Speiſe recht kalt geſtellt Man hält ſie vor dem Stürzen einen
Augenblick in kaltes Waſſer und reicht eine gute Fruchtſauce dazu
Königin Suppe 10 Perſonen 32 Stunden Man nimmt
je nach Belieben 1 oder 2 fleiſchige alte Hühner dämpft dieſelben in
einer Braiſe weich löſt dann das Bruſtfleiſch von den Knochen ab

es nach Beſeitigung der Haut ſehr fein und ſtößt es mit 6 Ei
ottern die hart gekocht ſein müſſen im Mörſer während man die

Gerippe den Abfall des Fleiſches klein gehackt mit 2 Litern
Waſſer Salz Wurzelwerk und einem kleinen Teelöffel Fleiſch
Extrakt eine halbe Stunde lang auskocht Jn die durchgeſeihte
Brühe tut man zwei geſchälte in Scheiben geſchnittene und im
Ofen geröſtete Weißbrötchen ſetzt ſie abermals aufs Feuer fügt
nach einiger das mit den Eidottern zerſtampfte Bruſtfleiſch
hinzu läßt alles unter fleißigem Umrühren verkochen gibt die
Suppe durch ein feines Sieb und richtet ſie mit geröſteten Eroutons
oder Geflügelklößen an

Mehlſpeiſe von weißem Käſe Quark 150 Gramm zu Schaum
zerührte Butter gibt man nach und nach zu 500 Gramm weißen

durch ein Sieb geſtrichenen und gut verrührten nicht zu trockenen
Quark ferner nach und nach 9 Eigelb 100 Gramm Staubzucker
1 Eßlöffel voll Zitronenzucker 160 Gramm vorbereitete Korinten
Zuts t zieht man den feſt geſchlagenen Schnee von 6 Eiweiß unterDie Reſſ wird in eine mit Butter ausgeſtrichene Porzellanmehl

ſpeiſenform gefüllt in ein kochendes Waſſerbad geſtellt und eine
Stunde unter mäßiger Hitze im Ofen gebacken Die Speiſe gibt
man in der Form zu Tiſch und ſerviert eine Weinſauce extra,

Für Familie und Haus
Den heiratsluſtigen Mädchen

Einer unſerer Mitarbeiter gibt allen heiratsluſtigen Mädchen
den Rat bei der Wahl ihres Zukünftigen folgende Punkte zu be
achten 1 Heirate keinen Mann der eine Stunde ſpäter erſcheint
als vorher ausgemacht worden iſt 2 Heirate keinen Mann der
immer Geſellſchaft haben muß um ſich zu amüſieren3 Heirate keinen Mann der c auf einer Lüge ertappen läßt
4 Heirate keinen Mann der gegen die Tiere roh iſt an der Natur
nicht ſeine Freude hat 5 Heirate keinen Gigerl aber auch
keinen Mann der mit einem ſchmutzigen Kragen herumläuft
6 Heirate keinen Mann der mit ſeinem Schmuck Ringen Ketten
Anhängfeln prahlt 7 Heirate keinen Mann der dir erklärt
daß er mit ſeinem Einkommen nicht auskommen könne und der
womöglich obwohl er verdient von zu Hauſe eine monatliche
Rente erhält Wie ſoll es ſpäter werden wenn wir verheiratet
ſind mußt du dich dann fragen 8 Heirate keinen Mann der
dir nicht ruhig ins Auge blicken oder dir nicht herzhaft die Hand
geben kann 9 Heirate keinen Mann der ſich über alle möglichen
anderen Menſchen luſtig macht er wird ſich vielleicht a über dich
luſtig machen 10 Heirate keinen ſchönredneriſchen Worthelden
mit theatraliſchem Gepräge keinen der dir phantaſtiſche riefe
ſchreibt die des Ausdrucks eines klaren Verſtandes entbehren
Nimm aber auch keinen der dir nicht ein liebes Wort zu widmen
fähig iſt er wird ſonſt ſpäter vielleicht brutal ſein
II Heirate keinen der ſich zu gefliſſentlich nach dem Vermögen
deines Vaters erkundigt 12 Heirate keinen der nicht eherbietig
von ſeinen oder deinen Eltern ſpricht 18 Heirate keinen der
kein heiß zu erſtrebendes Ziel ſeiner beruflichen Tätigkeit vor
Augen hat 14 Heirate keinen der noch andere Beziehungen
unterhält und von dem du nicht felſenfeſt überzeugt biſt daß er nur
dich will 15 Heirate nie nie nie einen Trinker

F Schmuckfedern kräuſeln 1 Naſſe Man hält die Federn
noch naß über eine Flamme oder über glühende Kohlen und
ſchüttelt ſie zuweilen Bei weißen Federn gibt man in die
Flamme oder in die Kohlen etwas Schwefel um zugleich zu
leichen 2 Trockene Um trockene Federn aufzu räuſeln zieht

man die einzelnen Fahnen derſelben mehrmals zwiſchen den
Daumen und dem Rücken eines Meſſers durch Man lockt ſie
mit einem ſtumpfen Meffer oder einer Schere auf die vordere
Seite zu und zieht ſie dann über Zuckerdampf wovon ſie voll und
ſchön werden

Schmuckkäſtchen Ein allerliebſtes eigenartiges Schmuck
käſtchen in welchem man einen Ring ein Kreuzchen oder der
gleichen überreichen will läßt ſich ſlgendermaßen anfertigen
Ein altbackenes ſogen Dreier oder r ſchneidet man
in halber Höhe quer durch läßt jedoch in der Mitte einen Rand
von knapp einem r woegg Breite zum Henkel ſtehen wie bei
den bekannten Kaſtanienkörbchen Die untere Hölfte wird vor
ſichtig ausgehöhlt und mit feiner weißer Watte belegt den Rand
ſchmückt ganz ſchmales rotes Seidenbändchen welches mit kleinen
Stecknadeln angeheftet wird Jn die Mitte des Bodens klebt man
ein farbiges Bildchen Die beiden oberen Hälften des Brötchens
können als Deckel zum Käſtchen dienen Sie werden ebenfalls
behutſam ausgehöhlt mit Watte bekleidet und mit Bändchen
verziert

Kleine Mitteilungen
Einen Kitt der gegen Waſſer und Feuer widerſtandsfähig

und für Metall Porzellan Majolika verwendbar r miſcht man
wie folgt Einem halben Liter dickgewordener Milch von der die
Molke entfernt quirlt man das Weiße von 4 bis 5 Eiern zu ſetzt
dann feingepulverten Kalk hinzu und arbeitet die Miſchung mit
einem Stäbchen tüchtig durch Der aufgetragene Kitt muß zuerſt
an der Luft und dann in ſtarker Wärme trocknen

Billige nußbraune Wichſe 300 Gewichtsteile gelbes Wachs
werden in 120 Teilen Terpentin gelöſt und dieſer Löſung 120 Teile
Seife und 100 Teile Waſſer zugefügt Die ſo erhaltene Miſchung
wird bis zum Erkalten gut umgerührt und derſelben etwas in Sprit
aufgelöſtes Nankingbraun zugeſetzt Die ſo gewonnene Wichſe
wird auf den Schuh aufgetragen und braucht man nur mit einem
weichen Tuche oder einer weichen Bürſte darüber zu fahren um
den Glanz hervorzurufen

Um rote Tinte ſchnell zu erhalten lege man eine kleineQuantität geraſpeltes gernamb uckhols in gefloſſenes Weinſteinöl

und laſſe die Miſchung eine Zeitlang in der Wärme ſtehen Man
bekommt dann ſogleich eine rote Tinte mit der man ſehr gut
ſchreiben kann und die auch zugleich von angenehmer Farbe iſt
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Nr 46 Halle a den 18 November
Winterarbeit anden tragbaren Obſtbäumen

Von Gärtner K Mutz Halle a S
Der Obſtbaum bedarf bis zu ſeinem Lebensende der agaſemr

Pflege wenn die Ernten andauernd befriedigen ſollen Beſonders
mannigfach ſind die Arbeiten die uns die l ä Zeit
der Obſtbäume an denſelben aufaibt Das Ausputzen der Kronen
Reinigen der Stämme und das Düngen ſind ganz ſelbſtverſtänd
liche Dinge die zu den per wiederkehrenden Arbeiten ge

ören ſo gut wie das Graben und Beſtellen des Bodens ſo daß
man es wohl kaum zu erwähnen brauchte wenn es nicht immer
recht viele Beſitzer von Obſtgehölzen gäbe die erſt infolge einer gutgemeinten Mahnun ihrer Pfli ten gegen die Bäume nach
dem ſie ſich ſelbſtgefa ig ihr Recht die Obſternte nämlich haben
wohl bekommen laſſen Fewußt werden Darum immer wieder die

Mahnung pflegt eure Bäume Und nicht nur um des eigenen
Vorteils willen Ein gut gepflegter Obſtgarten ſei er auch noch
ſo beſcheiden bietet einen einladenden Anblick er erweckt e
und Jntereſſe in dem noch paſſiven Beſchauer er verleitet ſchließlich
zur lobenswerten Nachahmung Auch hier wie überall liegt eben
ein rechter Zauber im guten Beiſpiel ſo daß der Abſeitsſtehende
der die einfachen Arbeiten nicht anſieht zu dem Entſchluß kommt
das möchte ich wohl auch treiben und das kann ich auch

Es iſt recht nützlich wenn es an die Bearbeitung des Bodens
gehen ſoll mit der Krone fertig zu ſein darum gilt als erſteArbeit das Reinigen der Stämme und das Ausputzen und eventuell
Auslichten der Krone Alles was ſich kreuzt und reibt alles was
nach innen zu wächſt dazu gehören auch die Waſſerſchoſſe Räuber
mu per entfernt werden ſoweit nicht die der Krone
darunter leibet Das iſt Grundregel für das lebende Holz dazu
kommt noch das ſaubere Abſchneiden alles dürren oder halbdürren
Holzes Hierbei wie überhaupt beim Entfernen größerer Aeſte iſt
ſtets zuerſt von unten anzuſägen damit beim Abſägen von oben die
Rinde nicht einreißt Wer nun ſeine Bäume alljährlich daraufhin
anſieht der wird finden daß eigentlich recht wenig an ihnen zu
ſchneiden iſt und zwar darum weil alle Unordnung im Ent
ſtehen beſeitigt wird

Die genannten Arbeiten kehren alſo wie geſagt alle Jahre
wieder an manchen beſonders älteren Bäumen ſind aber auch
manchmal anßerordentliche Fingriffe net um ſie ihrer Beſtimmung voll und ganz zu erhalten Jch will im achſtehenden auf
ſolche Arbeiten näher eingehen

1 Das Verjüngen der Baumkrone Es wird zur Notwendig
keit wo eine ſchöne Krone durch Windbruch oder Befall oder ſonſt
wie Schaden genommen hat Es iſt von Nutzen bei ſonſt geſundenBäumen deren Früchte infolge hopen Alters der Bäume nur

mangelhaft ausgebildet werden Beſonders bei Pflaumen und
Birnen wirkt das Zurückſetzen meiſtens ſehr günſtig auch viele
Apfelſorten können dieſen gewaltſamen Eingriff gut vertragen
dagegen überſtehen Kirſchen beſonders in höherem Alter die Ope
ration ſelten gut ſie gehen gern an Harzfluß zugrunde Auch
Aprikoſen und Pfirſiche ſind ziemlich empfindlich Bei den letzteren
follte man auf das notwendigſte beſchränken da ſie unter
normalen Verhältniſſen in unſeren Breiten ohnehin nur ein
recht kurzes Daſein führen ſo pflanze man an geeigneter Stelle

lieber bei Zeiten Erſatz 2Beim Abſägen oder geſagt beim Einſtutzen der alten
Rückſicht auf die künftige Kronenform

zu nehmen An den oberen Aeſten bleiben die Aſtſtummel kürzer
bei den unteren länger ſtehen ſo daß eine Pyramide gebildet wird
Nach dem Austreiben im Frühjahr werden ſolche Ruten die die
gleichmäßige Form der Krone ſpäter beeinträchtigen könnten ſchon
im erſten Sommer entweder entfernt oder gebunden Unter Füh
rung verſtehen wir denjenigen Zwei einer Gruppe welcher ſpäter
den Mittelpunkt derſelben bilden ſoll Dieſer führende oder Leit

weig ſoll der kräftigſte der Gruppe aufwärtsſtrebend und mögch gerade ſein Durch den Schnitt im erſten Winter nach dem
Zurückſetzen wird die neue Krone gebildet Später beſchränkt man
ſich auf das Beſeitigen des überflüſſigen Holzes das meiſt ſehr
reichlich ſich bildet rnAber auch n iſt Urſache genug einen Obſtbaum
der das tragfähige Alter bereits überſchritten hat zurückzuſetzenReichliche er orſäuredüngungen können dazu beitragen daß
er ſich auf ſeine Pflichten beſinnt Richtiger iſt es ſolche Sorten
denen wohl meiſt Klima und Bodenbeſchaffenheit nicht zuſagt um
upfropfen Man täuſche ſich jedoch nicht mit zwei unſerer beſten
pfelſorten Gravenſteiner und Borsdorfer Beide haben

die Eigenſchaft gemeinſam erſt ſehr ſpät tragbar zu werden
Erſterer iſt als Tafelfrucht unerſetzbar und darum zu ſchonen
letzterer deshalb weil er immer ſeltener wird trotzdem er einen
der allerbeſten deutſchen Wirtſchaftsäpfel darſtellt

2 Die Beſeitigung von Wurzelaustrieben Flachliegende
Wurzeln werden beim tiefen Umgraben des Landes leicht verletzt
An den ab oder angeſtochenen Wurzeln bilden ſich bei genügend
hoher Lage zunächſt Augen die ſpäter dann austreiben Wurzelſchoſſe Geht man dieſcr wilden Trieben gleich energiſch und

ſachlich zu Leibe dann entſteht dem Baum wohl kaum ein nennens
werter Schaden Aber g tut man das nicht ſondern man
meint die Triebe durch Abſtechen mit dem Spaten vertilgt z
haben was aber nicht der Fall iſt Jm nächſten Jahr treiben ſie
um ſo ſtärker aus und es macht ihre Ausrottung dann ſchon mehrMupe Wird die Vernichtung ſolcher Wurzelaustriebſtellen gar
gänzlich vernachläſſigt kann ein Baum dabei auf Koſten dieſer
unbefugten Zehrer e Auch direkt am Stamm können durch
Verletzungen zunächſt Wucherungen und aus dieſen Schößlinge
ſich bilden mit den ſchließlichen gleichen Schädigungen für den
Baum Das allzutiefe Umgraben des Bodens in der Nähe der
Steinobſtſtämme iſt alſo zu vermeiden oder man beſchränkt ſich
womöglich auf das Behacken der Oberfläche mit leichter Hacke
Jſt nun aber die der Wurzeln paſſiert und zeigen
ich die genannten üblen Folgen dann ſuche man bei Wurzeln
die verletzte Stelle auf ſchneide mit einem ſcharfen Meſſer die
Stelle glatt und bette das Wurzelende mit der Schnitt
fläche nach unten tiefer Bei Stammverletzungen legt
man die Stelle vorſichtig um nicht neue Verletzungen zu ver
urſachen frei ſchneidet die ganze Austriebſtelle mit allen Unebenheiten und Wülſten bis aufs Holz aus und beſtreicht i ler
roßen Wunden mit Holzkohlenteer oder einem anderen gebräuhen fäulniswidrigen Mittel und gleicht darauf den Boden

wieder aus

rm rer eNach der Staupe
Von G Wichmann Heilbronn a N

Es iſt ein Jrrtum wenn behauptet wird die Staupe ſei eine Krank
heit die jeder Hund durchmachen müſſe Dies iſt keineswegs der Fall
und auch durchaus nicht wünſchenswert denn die Staupe iſt ähnlich dem
Scharlach bei unſeren Kindern eine höchſt heimtückiſche Krankheit die in
ganz leichten Anfällen auftreten kann aber auch in ſolch ſchwerer Weiſe
daß die Folgen dieſer Seuche überhaupt nicht wieder von dem Tiere
gänzlich überwunden werden Es muß deshalb die erſte Sorge eines
jeden Züchters ſein dieſe Seuche von ſeinem Zwinger fernzuhalten Falſch
iſt ebenfalls die Meinung daß ein Hund der eine Seuche hatte in Zu
kunft dagegen immun ſei im Gegenteil ein Hunbd der durch die Staupe
verſeucht iſt ſetzt einem zweiten Angriff dieſer verheerenden Krankheit
viel weniger Widerſtand entgegen wie beim erſtenmal ſeine Geſundheit
bleibt überhaupt oft durch die Staupeerkrankung geſchwächt ſo daß ſein

Körper anderen Erkrankungen viel eher unterliegt als dies bei einem
Tiere der Fall iſt deſſen Blut ſich von der Seuche rein erhalten hat

Haben wir nun aber einen an Staupe erkrankten Hund und
ihn glücklich über die Seuche hinweg dann heißt es den Kampf aufnehe



re

men mit dem Heer der Folgeerſcheinungen die bei ſchweren Erkrankungen
jaſt niemals ausbleiben Auch hier gilt das Wort Vorbeugen iſt leichter
als heilen deshalb iſt der in Rekonvaleszenz befindliche Hund noch mit
außerordentlicher Sorgfalt zu behandeln und zwar auch dann wenn der
Staupeanfall anſcheinend ein leichter geweſen iſt

Wie bei uns nach allen ſchweren Erkrankungen eine richtige Diät feſt
geſetzt wird ſo ſollte dies auch bei unſerem vierfüßigen Freunde geſchehen
Milch viel Milch Reis und Gemüſe in Fleiſchbrühe gekocht Weißbrot
in Milch dagegen verabreiche man kein Fleiſch und laſſe die verſchiedenen
Nährpräparate die mitunter ſelbſt ein geſunder Hund nicht vertragen
tann einſtweilen fort Milch iſt nahrhaft genug und birgt alle Beſtand
teile in ſich die nötig ſind um das Tier wieder zu Kräften zu bringen
Fleiſchnahrung wirkt in dieſem Falle ungünſtig auf die Nerven und gerade
dieſe werden bei der Staupe ſo außerordentlich in Mitleidenſchaft gezogen
denn die Zuckungen und auch der ganz andere Charakter den der Hund
oft nach der Erkrankung annimmt ſind nur die Folgen der erkrankten
Nerven Deshalb führe man eine reizloſe und doch nahrhafte Diät durch
Die Nerven müſſen ſich erholen können und das geſchieht nur wenn ſie
richtig ernährt und von keiner Seite erregt oder gereizt werden Einem
kranken oder in der Rekonvaleszenz befindlichen Hund laſſe man auch
ſeine Ruhe verlange ſo lange keine Dienſte von ihm die er nicht frei
willig tut man drücke da mal nicht ein ſondern wo es nötig iſt beide
Augen zu wenn er etwas Verkehrtes tut Jſt er ſpäter vollſtändig ge
ſundet ſo kann man wieder die nötige Energie ihm gegenüber gebrauchen
Oft kommt es vor daß Hunde welche vorher ruhig und verſtändig waren
nach der Krankheit bösartig und biſſig werden ebenſo kann es geſchehen
daß Hunde die vorher mutig und unerſchrocken ihre Pflicht taten nach
der Staupe feige und unbrauchbar wurden Dies iſt die Folge der Ner
venerkrankung meiſt verurſacht durch unzweckmäßige Behandlung und
Ernährung Man könnte hier auch wie beim Menſchen von Schwermut
Verfolgungswahn uſw ſprechen in ſchweren Fällen iſt hier ſelten eine
Heilung möglich

Große Fehler werden oft ſchon im zarteſten Alter in der Ernährung
der Tiere gemacht Es geht da ähnlich wie bei den kleinen Kindern ſie
werden nicht nur ernährt ſondern gemäſtet Damit werden Tier und
Menſchen direkt zum Krankwerden prädeſtiniert Der Grundſatz ſollte
immer ſein lieber etwas weniger füttern als zu viel Man füttere die
Puppis nicht zu reichlich gebe ihnen viel Milch auch hin und wieder ge
kochtes Suppenfleiſch Von rohem Fleiſch iſt abzuraten weil rohes Fleiſch
die Wurmbildung begünſtigt ja oft direkt hervorruft Auch ab und zu
weichgekochte Kalbsknochen haben eine günſtige Wirkung auf den Knochen
bau des jungen Hundes Harte Knochen wirken ungünſtig auf die Augen
Durch die Anſtrengung des Kauens die mit dem Abnagen harter Knochen
verbunden iſt werden ſämtliche Nerven und Muskeln des Kopfes über
anſtrengt und es entſtehen dann die häßlichen Leckaugen Ferner reiche
man den Kleinen Reis in Milch oder Fleiſchbrühe gekocht auch Gemüſe
ohne Fett Die Hunde auf ſolche Art ernährt werden kaum von der
Seuche beſallen Nötig iſt allerdings daß die Tiere ein gutes vor Näſſe
und Zugluft geſchütztes Lager haben

Man hat ſeine Freude wie gut die Tierchen bei ſolcher Koſt gedeihen
Auch die Rachitis iſt eine Folge unzweckmäßiger Ernährung entſteht aber
meiſt nicht aus Unter ſondern aus Ueberernährung wie überhaupt alle
Krankheiten zur Hauptſache in einer Stoffwechſelſtörung ihren Urſprung
haben Es ließen ſich über dieſes Thema Bände ſchreiben da gerade
durch die unzweckmäßige Ernährung und Behandlung des Hundes wäh
rend der erſten Lebensmonate meiſt der Grund gelegt wird für das ſpätere
Auftreten der Staupe Allerdings iſt die Krankheit eine Jnſektionskrank
heit die durch Anſteckung verbreitet wird aber ebenſo wie bei den ſeuchen
artigen Krankheiten der Menſchen Cholera Jnfluenza die von dem ein
zelnen Jndividunm aufgenommenen Bazillen nur dann krankheitserregend
wirken wenn die Perſon dafür inkliniert wird auch bei den Hunden nur
das Tier dem Seuchengift unterliegen das dem Angriff der Bakterien
nicht den nötigen Widerſtand entgegenſetzen kann

Um indeſſen wieder auf unſer eigentliches Thema die Behandlung
des Hundes nach der Staupe zurückzukommen ſei hier nochmals betont
daß während der Rekonvaleszenz die größte Sorgfalt in der Behandlung
des Tieres obzuwalten hat Eine kräftige und reizloſe Diät iſt unbedingt
innezuhalten und dann iſt viel viel Geduld nötig mit dem Rekonvales
zenten man gönne ihm Zeit ſich zu erholen die verlorenen Kräfte ſind
nicht im Umſehen zurückgewonnen nach ſchweren Anfällen ſind Monate
nötig um den Hund auf ſeinen früheren Geſundheitezuſtand zurück u
bringen

Land wirtſchaft
Die Pflege der Wieſen Glücklich der Landwirt welcher über

eine ſeinem Betriebe entſprechend große Wieſe verfügt und in rich
tiger Erkenntnis ihres Wertes es nicht an geeigneten Maßnahmen
zu ihrer Pflege fehlen läßt de in dieſer Hinſicht geſündigt
wird ſollte man kaum für möglich halten Und dabei laſſen ſich
doch alle Maßregeln der Wieſenpflege mit verhältnismäßig ge

ſag Koſten ausführen und dazu noch zu einer Zeit die mit
z tigen Arbeiten nicht überladen iſt nämlich im Spätherbſt und
m Winter Grundbedingung aller Wieſenkultur iſt eine zweck

mäßige Regelung der Waſſerverhältniſſe Erſt wenn das in ge
gneter Weiſe ehen verſprechen die anderen Maßnahmen
je mechaniſche Pflege und die Düngung einen vollen Erfolg
die r flege erſtreckt ſich auf gleichmäßige Planierung

Oberfläche und anf ein mehrmaliges ſcharfes Aufeggen mit der

Wieſenegge Dadurch wird das Moos dieſes Kennzeichen einer
ſchlechten Wieſe herausgeriſſen und der Pflanzenbeſtand zu
neuem Wachstum angeregt Zu letzterem iſt aber mit Rückſicht auf
den bisher faſt überall betriebenen Raubbau eine reichliche Zufuhr
mineraliſcher Nährſtoffe unbedingt nötig Bei ſtark ſauren ieſen
wird als Grundlage der e en Düngungen eine ſtarke Gabe

Ervon gutem Aetzkalk von beſtem olg ſein denn hier handelt es ſich
unächſt darum den Boden zu erwärmen und ihm die Säure den
Feind aller Kulturpflanzen zu nehmen Nächſtdem handelt esſich um Phosphorſäure und Kali die am zweckmäßigſten im
Thomasmehl und Kainit gegeben werden Man rechnet als grundlegende Düngung von erſerem 4 Zeniner von letzterem 45
Zentner per Morgen welche Gaben dann vom nächſten Jahre ab
auf etwa je 2 Zentner erniedrigt werden können Beim Thomas
mehl kommt nicht nur der Gehalt an Phosphorſäure auch
der an Kalk 50 Prozent recht wohl in Betracht ach dieſen
Regeln gedüngte Wieſen werden nicht nur eine größere Menge Heu
geben a g es wird auch die Qualität eine ganz bedeutend
nährſtoffreichere ſein wie dies zahlreiche vergleichende Unter
ſuchungen zur Genüge bewieſen e n

Friſcher ſtrohiger Dung iſt ganz allgemein um ſo mehr am
Platße je ſchwerer der Boden und je rauher das Klima iſt während
andererſeits mehr verroiteter Dünger zu wählen iſt je leichter der
Boden und je milder des Klima iſt

Die Einwirkung der verſchiedenen Stoffe auf den Boden
Kalten Boden erwärmen Kalk Kalkmergel Gips Sand Ziegen
Schaf Eſel und Roßmiſt kühlen Ton Gaſſenabraum Lehm Tonmergel Rindsdünger Raſen Feuchten
Boden trocknen Steinkohlenaſche Schiefer Kalk Kalkmergelh
Sand Bauſchutt Schaf und Pferdedünger Zähen Aeckerm
Sand Mergel Aſche Ruß Pferdedünger Gerberlohe Schafmiſt

Feuchtigteit anziehen und verſchließen Gips Steinkohlenaſche
Schieferſtaub Kreide uſw

Die Zottelwicke verträgt ſpat Saat und kann noch bis in denNovember hinein als Zwiſchenfrucht beſtellt werden Der Same iſt

ſehr billig und der Ertrag gut

Haus und ZJimmergarten
Bedecken der Winterſalatbeete Der Winterſalat wird

meiſtens in Rinnen net ich ſelbſt aber e ihn auf ebenen
Beeten und bringe auf dieſe im Winter Stroh das ſo au ebreitet
wird daß nur die Erde aber nicht die Pflanzen bedeckt ſind Das
a nicht zu D und dicht lagern denn lagert es zu dicht
ſo erſticken und verfaulen die Salatpflanzen Uebrigens kommt
ber Winterſalat in den meiſten Wintern auch ohne Schutz aus
aber immerhin leiſtet ein leichtes Bedecken gute Dienſte

Echte Kaſtanienkerne mag man bereits im Herbſt dem Erd
boden anvertrauen Jm Frühjahr beginnen ſie zu keimen Die
erſten 8 bis 10 Jahre geht das Wachstum nur ſehr langſam von
ſtatten aber dann wirft r wirtſchaftlich auch ſehr
großen Nutzen ab Leider wird die Frucht bei weitem nicht genug
in unſerem Haushalt geſchätzt

Bei der Düngung der Obſtbäume iſt ausdrücklich zu be
achten daß dieſelbe in der Regel im Herbſt nach Eintritt des
Blattfalles vorgenommen wird ferner daß Chiliſalpeter ſtets im
Frühjahr angewendet und daß Kalk niemals gleichzeitig oder et
miſcht mit Ammoniak denhe oder Abort ſondern erſt einige Zeit
ſpäter gegeben werden darf

Kohlhernie Zur Bekämpfung der i Hernle
Kohles hat ſich eine Düngung mit Chiliſalpeter nicht nur a

jorbeugungsmittel ſondern auch als Univerſalmittel überall da
bewährt wo man überhaupt von einer Kultur der Kohlarten reden
kann Auch Kalkdüngung kann mit gutem Vorteil angewendet wer
den doch iſt die Anwendung des Chiliſalpeters leig und hat ſich
auch in total verkropften Ländereien bewährt as Land wi
nach vorheriger guter Beſtellung in Verbindung mit Stalldung
durch Beſtreuen mit Chiliſalpeter gedüngt Letzerer iſt unterzu
hacken oder zu eggen An Feuchtigkeit darf es dem Boden nicht
e Es kommt alſo wohl jedenfalls auf möglichſte Beſchleunigung
es Wachstums an Humusreiche und mineralſtoffarme Böden

werden faſt immer Kropf aufweiſen welcher in trockenen Sr
in ſolchen Böden beſonders ſtark auftritt Lalkreiche

rauchen allerdings nicht unbedingt mit Chiliſalpeter gedüngt zu
werden es iſt aber ſehr gut wenn es e Die Chiliſalpeter
düngun wird bei feuchtwarmem Frühjahrswetter ausgeführtSpate Blumenkohlzucht im Keller Man bringe vor Eintritt

des Froſtes alle noch im Garten I Blumenkohlpflanzen
welche noch keine Blumen gebildet haben möglichſt mit Erdballen
in den Keller ſchlage ſie dort nicht zu enge gut in die Erde ein und
man wird bald zu ſeiner Freude bemerken daß ſich auch die ge

S Anfätze noch ganz gut weiter entwickeln und oft noch zu
Weihnachten ſchöne weiße Blumen bringen Natürlich müſſen die
Pflanzen von Zeit zu Zeit begoſſen und die faulen Blätter ent

fernt werden dWie verhütet man das Sitzenbleiben von Hyazinthen Sind
die Zwiebeln in richtigen Töpfen untergebracht und letztere P
richtiger Erde verſehen iſt der Abzug tadellos haben ſie ſich be
wurzelt und will man mit dem Treiben beginnen ſo bringe man
die Töpfe in Holzbehälter ſo daß die Wandungen der letzteren die
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erſteren um 10 12 Zentimeter überragen und fülle nun über und
zwiſchen die Töpfe reingewaſchenen Flußſand bis zum Rande der
Sand wird kräftig angegoſſen Letzterer ſoll mindeſtens 15 18
Grad Wärme beſitzen hierauf wird der Kaſten in einen nicht zu
warmen Raum gebracht und dafür Sorge getragen daß in erſterem
eine gleichmäßige Feuchtigkeit vorhanden Bei rig Behand
lung die Pflanzen dürfen in einem ſchattigen Winkel ſtehen
durchbrechen nach einigen Wochen die Blätter und der Blüten
kolben den Sand eine Gefahr für Sitzenbleiben iſt nicht mehr vor
handen Die Pflanzen werden nun dem Kaſten entnommen und
nur allmählich an Licht gewöhnt damit die gelbe Färbung raſch der
grünen folge was in einigen Tagen der Fall der Sonnenbe
ſtrahlung dürfen ſie in dieſer Periode nicht ausgeſetzt werden eben
ſowenig intenſiverer Wärme

Tier und Geflügelzucht
Das Nötigſte bei der Fohlenaufzucht iſt Rreinlichkeit beim

Geburtsakt tägliche Reinigung der Nabelſchnur des Jungen bis
vier Wochen nach der Geburt wobei die Hände während dieſer

gründlich zu reinigen und zu desinfizieren ſind viel
Bewegung im Laufſtand und im Freien für Mutter und Fohlen
frühe Gewöhnung des letzteren an Hafer ſowie intenſive und
rationelle Fütterung während des ganzen erſten Lebensjahres

Schafzecken Wenn die Schaſe von der Weide in die
Stallungen zurückkehren ſollte kein Schafzüchter dem die Herde
vielfach den ganzen Sommer nicht zu Geſicht kommt verab
ſäumen die Tiere einzeln entweder ſelbſt einer genauen Be

und ſorgfältigen Unterſuchung zu unterwerfen oder durch
en Tierarzt vornehmen zu laſſen Wenn auch die Schäfer viel

ſeg beſtrebt ſind die Herden in gutem Zuſtande abzuliefern ſo
ind ſie doch leider lange nicht alle ſo gewiſſenhaft vielfach werden
noch kurz vor der Ablieferung allerlei wertloſe Schmiermittel an
er um etwaige paraſitäre Hautkrankheiten zu verdecken die
ann im Stall nach kurzer Zeit wieder voll zum Ausbruch kommen

Füttere beſonders die ſaugenden Häſinnen gut Gib ihnen
nur das beſte und nahrhafteſte Futter Gutes friſches Grünfntter
gib in Fülle das macht die Milch fließen

Eine ſorgſame Hantpflege iſt bei den tragenden Stuten von
großer Bedeutung denn dieſe Pflege wirkt ſowohl günſtig auf
das im Werden bvegriffene Fohlen wie auf die Mutterſtute
ſelbe ein

Was iſt das beſte Futter für Wellenſittiche Die Haupt
nahrung für Wellenſittiche bildet weiße Hirſe außerdem füttert
man Kanarienſamen etwas Hanf dabei einige zerkleinerte Stücke
Sepiaſchale von reiner BVeſchaffenheit An Grünfutter reicht man
wöchentlich zweimal Vogelmiere welche vor der Fütterung rein ge
waſchen ſodann wieder in der Luft getrocknet wurde Jm Winter
bietet man den Vögeln am beſten einige Scheiben Aepfel oder
Birnen manchmal ein kleines Stückchen geräucherten Speck oder

s ausgelaſſenen Nierentalg Um dem Nagetrieb der Wellen
ittiche Genüge zu leiſten und das Selbſtausrupfen der Federn
intanzuhalten bringt man zuweilen einige friſche Laubholzzweige

am beſten Weidenzweige in den Käfig Auch Salz lieben die
Sittiche ſehr an größere Steinſalzklumpen hängen ſie ſich zu
Ontzenden dieſelben eifrig beleckend

Bienenwirtſchaft
Die Einwinternung ſollte c beendigt ſein Man verkleinere

die Fluglöcher und ſchließze auch alle Ritzen und Luftlöcher des
Bienenhauſes nde dieſes Monats darf kein flüſſiges Futter
mehr gereicht werden da die Bienen jetzt nicht mehr imſtande
ſind dasſelbe zu decken Man merke ſich die ungeweiſelten und
weniger mit Futter verſorgten Stöcke damit man im Frühjahr
beim Hauptreinigungsausfluge ſein beſonderes Augenmerk darauf
richten kann

Will man Bienen im Pavillon überwintern ſo muß der
Jnnenraum vollſtändig dunkel ſein ſelbſt durch einen ſchmalen
Lichtſtrahl würden Bienen ans dem Stock gelockt werden und um
kommen

Wie geſchieht die Prüfung des Honigs Man gießt einen
Eßlöffel voll Honig in ein kleines Fläſchchen fügt drei Eßlöffel

oll Weingeiſt hinzu und ſchüttelt das Ganze eine Zeit lang ſtark
Wenn ſich dann nach kurzer Ruhe in dem Fläſchchen ein trüber
und weißer Bodenſatz bildet ſo kann man ſicher ſein daß der
Honig mit Glykoſe Traubenzucker verfälſcht iſt Reiner Hopig
löſt ſich dagegen ganz in Weingeiſt auf Der Honig von Koniferen
erzeugt in der weingeiſtlichen Auflöſung einen ganz ſchwachen
Niederſchlag von Dextrin Wenn man keinen Weingeiſt hat ſo
kann man auch gewöhnlichen Branntwein anwenden

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Wo das Brennholz hoch bezahlt wird beſäe man die Blößen

vorzüglich mit Nadelholz und wähle dazu die Kiefer weil durch die
Nadelhölzer binnen kurzer Zeit weit mehr Holzmaſſen erzogen
werden als durch irgend eine Laubholzart deren Anſaat im großen
möglich iſt

Die Buche wächſt am beſten auf kalkhaltigem Boden und auf
ſolchem oftmals noch unter ganz ungünſtigen Umſtänden ſonſt

e

verlangt ſie und nachhaltige re ſowie einen gewiſſe
Grad von minera r Kraft während bei ihrer flachen Bewu
gung Tiefgründigkeit nicht unbedingt von ihr gefordert w

uf Sandboden iſt ſie nur bei großer Enthaltſamkeit gegenü
der Streunutzung möglich im anderen Falle bleibt ſie bald ſ
ſtark im Wuchs zurück wird gipfeldürr und ſtirbt ab

Wenn die Hühner nicht mehr gut halten ſo wird nicht ſelte
noch günſtiger Erfolg erzielt wenn je ein Schütze an beiden
des Ackers vorſteht indeß ein dritter mit fernem Vorſtehhu
langſam die Furchen abſucht Zu weit ſollte aber im Herbſte
Hühnerabſchuß r werden wenn anders noch e
genügender Beſtand im Revier erhalten bleiben ſoll der überdi
noch von ſo vielen Gefahren Wintersnot Raubzeug aller Ari
bedroht wird

Der Skhye Terrier oder ſchottiſcher r iſt nach An
ſicht engliſcher Züchter aus einer Kreuzung des lang rauhhaari
mit dem Dachshunde entſtanden Auffällig an dieſem Hunde i
ſehr lange Körperform und die eigenartige Behaarung Das
ſoll auf dem Rücken 9 bis 14 Zentimeter meſſen muß hart un
rauh ſein ſchlicht und 7 am Körper anliegen ohne jede Neigun
gerollt oder gekräuſelt zu ſein vom Hals über den Rücken bis
Ruthe geſ eitelt ſein Ohren z und Ruthe ſind ebenfalls ſtar
behaart Die Farbe iſt ſehr verſchieden bevorzugt iſt dunkelblau
blaßblau graublau blaßgrau mit den beliebten dunklen Haar

ißen Man unterſcheidet hänge und ſtehohrige Skye Terrier
enaue Kenner wollen auch in der Behaarung unterſchiedliche

Abarten erkennen lang rauhhaarige kurz rauhhaarige und ſeiden
hacrige Das Gewicht des Hundes beträgt 14 bis 18 Pfund eng
liſch Die Raſſe iſt konſtant in Deutſchland aber wenig verbreitet

e e Heimat iſt wie ſchon aus dem Namen erſichtli
iſt Schottland

Weinban und Kellerwirtſchaft
Woher kommt trüber Obſtwein Will ſich Obſtwein nichtklären ſo liegt die Urſache davon größtenteils an Awerreiſem i

andererſeits kann das Uebel erzeugt und befördert werden durch
eine Gärung welche inmitten einer Temperatur unter 15
Grad E ſtattfindet oder durch eine von einem plötzlichen Tempe
raturübergang herrührende Unterbrechung der Haupt oder Nach
gärung wie dies beiſpielsweiſe in den Monaten Februar und März
vielfach der Fall iſt Um hier zu helfen ſetzt man dem Moſt pro
Hektoliter ca 250 500 Gramm Zucker zu welchen man zum voraus
in lauwarmem 15 Grad Moſt geſchmolzen hat und ſucht die
Kellertemperatur ebenfalls auf 15 Grad zu bringen Die Gärung
beginnt von neuem und der Moſt wird nicht ermangeln ſich zuklären man darf natürlich mit dieſer Operation nicht warten v

der Moſt ſauer geworden iſt Nach erfolgter Klärung ſoll der Ab
ſtich vorgenommen werden

Das Anpfählen der Reben wird in manchen Gegenden vor
dem Hacken ausgeführt und hat den Vorteil daß der gehackte
Boden nicht wieder zuſammengetreten wird Das geht aber nur
auf ſolchen Böden wo ein tiefes Hacken durch den Stand der
Wurzeln oder die Art des Bodens ausgeſchloſſen iſt Jn lockeren
leichten Böden wo tiefer gehackt werden kann iſt das Anpfählen
immer nach dem Hacken auszuführen weil ſonſt durch das Behacken
die Pfähle wieder locker werden

Wie ſind neue Fäſſer z3 behandeln Neue Fäſſer müſſen
vor dem Gebrauche gut ausgelaugt werden da das Eichenholz lös
liche Stoffe enthält die für den Wein nachteilig werden Am beſten
gelingt das Reinigen der Fäſſer mit Waſſer und Dampf Zuſätze
von Kalk und Soda zum Reinigungswaſſer haben keinen Wert
beſſer iſt ein Zuſatz von Schwefelſäure 100 Gramm auf 100 Liter
Waſſer Am beſten iſt es wenn man die neuen Fäſſer mit Waſſer
gefüllt längere Zeit ſtehen läßt ſelbſtverſtändlich muß das Waſſer
von Zeit zu Zeit erneuert werden Nach dieſem Auslaugen mit
kaltem Waſſer brüht man die Fäſſer fünf bis zehn Mal mit heißem
Waſſer aus wobei man immer das Brühwaſſer ehe es ganz kalt
geworden iſt wieder aus denſelben entfernt Auch nach der ſorg
fältigſten Auslaugung wird man in neue Fäſſer nie wertvolle und
feine Weine einfüllen

Geſundheitspflege
Gegen Nervoſität und Blutarmut wird empfohlen Morgens

Ganzwaſchung jeden zweiten Tag ein 33 Grad C Sitzbad
5 Minuten lang dabei den Leib reiben und darauf 27 Grad C
Uebergießung An den Zwiſchentagen ein Fußwechſelbad 42 Gr C
10 Minuten 18 Gr C 2 Minuten darauf Stunde gehen
Täglich ein Luftbad mit gymnaſtiſchen Uebungen 10 Minuten
lang Wöchentlich 3 Sonnenbäder Viel Obſt Gemüſe und
Salate eſſen nicht viel Fleiſch Wein Bier Kaffee und Tee iſt
ganz verboten Der Beſuch einer Naturheilanſtalt iſt ſehr zu
empfehlen

Der Schnupfen wird hinſichtlich ſeiner Folgen gewöhnlich
unterſchätzt man nimmt ihn als etwas ganz Gewöhnliches hin
als ein Unbehagen dem jeder Menſch einmal unterworfen iſt Dem
iſt aber nicht ſo ein akuter Schnupfen hat ſtets die Neigung
hroniſch zu werden in Stockſchnupfen überzugehen und tiefer

gehende Katarrhe der Luftwege nach ſich zu zieben darum iſt Vor
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